
Der Stand dieses Leitfadens ist vom Wintersemester 2016/2017 bzw. 

Sommersemester 2017. 

1. Vorbereitungen 

Im folgenden Abschnitt findet ihr einige nützliche Tipps, die ihr schon vor Reiseantritt 

besorgen könnt/müsst. 

1.1 Förderungen 

Bezüglich verschiedener Förderungsmöglichkeiten, lasst ihr euch am besten von 

Frau Schmidt aus dem international Office beraten (z.B. für PROMOS). Für Leute die 

den Doppelbachelor empfiehlt es sich noch das CSC-Stipendium durchzulesen. Dies 

ist von der chinesischen Regierung und wird euch auf euer chinesisches Konto 

überwiesen (welches ihr bspw. Für Taobao benötigt, hierzu aber später mehr). 

Nachteil beim CSC ist, dass ihr im Wohnheim „nur“ ein Doppelzimmer mit einem 

anderen Studenten gezahlt bekommt und in kein anderes Zimmer umziehen könnt, 

da ihr fest in dem Zimmer eingeplant seid.  

1.2 Flug 

Man kann besonders günstige Flüge auf einer chinesischen Reiseseite buchen. Wie 

das geht wird unten im Anhang unter Flug erklärt. Ich habe beide Flüge erst Mitte Juli 

gebucht und habe sehr wenig Geld gezahlt. Hinweis: Hin- und Zurückflüge sind meist 

günstiger als ein einzeln gebuchter Flug. 

1.3 Wichtige Apps 

Alle wichtigen Apps für China mit Erklärung sind unten im Anhang beschrieben. 

1.4 Nützliche Dinge aus Deutschland (Geld, VPN, Learning Agreement) 

Hier noch ein paar Dinge die ihr vor Abreise nach China noch erledigen solltet. 

Um Geld in China abzuheben, habe ich mich für die DKB Visa-Card entschieden. 

Zusammen mit der Visa-Card müsst ihr auch ein Konto eröffnen, welches zur 

Verwaltung der Visa-Card benötigt wird. Beide Konten sind kostenlos und es gibt 

auch keine Kontoführungsgebühr. Mit der Visa-Card könnt ihr auf der ganzen Welt an 

fast allen ATM-Automaten gebührenfrei Geld abheben. 

 



Da in China Systeme wie, Facebook, Google, YouTube, Instagram usw. gesperrt 

sind, ist es sinnvoll einen VPN-Dienst in Anspruch zu nehmen. Ich habe mich für 

PureVPN entschieden. Ich war nicht so zufrieden mit dem Dienst, da ich manchmal 

keine Verbindung ins VPN bekommen haben. Wenn man dann mal im VPN drin war, 

war die Verbindung gut, schnell und stabil. Die meisten anderen meiner 

Kommilitonen nutzten Astrill oder auch Express VPN, welche eigentlich immer gut 

funktionierte. Informiert euch vorher ein bisschen über neue verschiedene Anbieter. 

Ein weiterer Tipp am Rande: nehmt von allen euren Dokumenten genug Kopien mit, 

da ihr bei jedem Amt zahlreiche Kopien abgeben müsst! 

Habt keine Sorge, dass ihr anfangs allein in Shanghai bzw. am Campus seid, wenn 

ihr schon am 1. Oder 2. September anreist, da viele sehr früh angereist sind. Auch zu 

beachten, falls ihr Hin- und Rückflug gemeinsam bucht, versucht euren Rückflug 

nach dem Chinese New Year zu buchen, da dies DAS Fest in China ist, welches ihr 

nicht verpassen solltet! 

 

2 Nach Ankunft am Shanghai Pudong International Airport  

Als allererstes solltet ihr einen ATM suchen und genügend Geld abheben. Man muss 

das Wohnheim gleich für 3 Monate bezahlen, was sich zwischen 3600 und 4050 

RMB beläuft, je nachdem was für eine Art von Zimmer ihr gebucht habt. Bei privaten 

Apartments ist der Preis natürlich höher! 

 

Normalerweise stellt die Tongji Universität einen Pickup-Service, wer aber schon 

eher nach Shanghai fliegt muss selbst schauen wie er die Uni erreicht. Hierzu gibt es 

2 Möglichkeiten. Die erste ist mit einem Taxi zum Campus zu fahren, was ich euch 

aber nicht empfehlen würde. Hier ist die Wahrscheinlichkeit sehr groß übers Ohr 

gehaut zu werden, dies ist einigen Kommilitonen passiert, plötzlich zahlt man anstatt 

ca. 300 RMB das doppelte und man kann sich natürlich nicht mit dem Taxifahrer 

verständigen um dies zu klären… Pech gehabt! 

Die bessere Alternative ist mit der Metro zu fahren, Metro Station Shanghai 

Automobile City, die Fahrt ist wesentlich günstiger, ca. 10 RMB, und man bekommt 

gleich mal einen Eindruck von der Stadt und den Entfernungen. Natürlich dauert es 

in der Metro wesentlich länger, ungefähr 2h. Es empfiehlt sich auch gleich eine 



Metro-Karte zu kaufen und ca. 100 RMB darauf zu laden. Diese bekommt ihr am 

Schalter in der Metrostation. 

 

Ihr könnt entweder mit der Magnetschwebebahn Maglev fahren oder gleich die 

Metrolinie 2 bis Jiangsu Road und dann in die Linie 11 Richtung Huaqiao (Vorsicht, 

es die 11 teilt sich an der Haltestelle Jiading new Town, hier könnt ihr noch 

umsteigen). Automobile City Aussteigen und dann entweder mit dem Taxi (meist nur 

schwarztaxen hier) oder mit dem öffentlichen Bus: 



 

Hier könnt ihr jeden Bus nehmen, alle halten an der Tongji. Im Bus müsst ihr 1RMB 

zahlen. Sagt einfach Tongji, die Fahrer verstehen das meistens. Ihr müsst 5 

Stationen fahren und haltet direkt an den Eingangstoren der Tongji. 

 

 



Am Campus angekommen müsst ihr nur noch das Wohnheim finden. Bei uns hat das 

bisschen länger gedauert als erwartet, daher hier der Weg: 

 

 

Ich habe mich für eine 6er-WG entschieden, die Zimmer sind nicht wesentlich kleiner 

als ein normales Einzelzimmer und man hat ebenfalls ein eigenes WC und eine 

Dusche. Was ich damals auch nicht bedacht habe, es gibt keinen Aufzug. Also wenn 

ihr keine Lust auf Treppen habt sucht euch was in den unteren Etagen! Bedenkt 

dabei aber, dass die unterste Etage Gitter vor dem Balkon haben, um ungebetene 

Gäste keinen Eintritt zu gewähren (oder euch keinen Austritt? ;-) ). Ich empfehle 3. 

oder 4. Stock.  

 

3 Tag 2 – Zeit für den Handyvertrag 

Es gibt auf dem Campus einige Anbieter, ich habe mich für ChinaUnicom 

entschieden. Hier zahlt man für 1 GB Datenvolumen am Tag einmalig 600 RMB für 

das ganze Jahr!!! ChinaUnicom wurde bei uns auf dem Campus in einem kleinen 

Pavillon an der FoodStreet angeboten (was uns erstmal stutzig gemacht hat), aber 

lasst euch davon nicht abschrecken, in China sind manche Dinge einfach etwas 

anders. Ich dachte am Anfang auch, dass das ein bisschen viel sein könnte, aber ihr 

werdet schnell merken, dass man so viel Daten in China braucht! Alle die einen 

kleineren Vertrag gebucht hatten, haben dies bereut, da ihr anfangs (oder die ganze 

Zeit über) euer Handy auch als mobilen Hotspot für euren Laptop verwenden könnt. 



Außerdem spart man sich die extra 300 RMB pro halbes Jahr für WLAN im 

Wohnheim, welches relativ langsam ist. Falls ihr es euch doch zulegen wollt müsst 

ihr zu China Telekom (hier gibt es auch free WIFI, sehr hilfreich für die ersten 

Tage ;) ) Am besten ihr macht das mit eurem Studybuddy, es ist selten, dass die 

Leute englisch sprechen können. Außer am China Unicom Pavillon, dort konnten die 

meisten recht gut Englisch. 

Weiter bezüglich free Wifi, ist in der nachstehenden Karte eingezeichnet wo ich am 

Anfang unser free wifi gezogen haben. Einmal war dies im Coffee Trees, im 

Starbucks, im Bubble Tea Laden und im China Telekom Laden. 

 

4 Der ganze Papierkram 

So, nachdem ihr endlich mobiles Internet habt könnt ihr euch ohne zu fürchten in die 

Metropole trauen. Jetzt müsst ihr nur noch den ganzen Papierkram erledigen, 

danach habt ihr Zeit euch die Stadt anzuschauen, zu Reisen und ohne schlechtes 

Gewissen zu feiern! 

Alles Wichtige, was die Einschreibung, Visum usw. angeht ist gut im Student Guide 

erklärt, den ihr vor Reiseantritt in einer E-Mail von Tongji zugeschickt bekommt. Ich 

gebe euch hier nur noch einige zusätzliche Tipps. 

 



4.1 Einschreibung 

Bei der Einschreibung müsst ihr nichts sonderlich beachten. Schreibt euch nur so 

früh wie möglich ein und schiebt es nicht auf. 

4.1 Medical Examination 

Macht so früh wie möglich einen Termin für die Medical Examination. Da in Shanghai 

zu dieser Zeit an allen Unis die ausländischen Studenten ankommen, gibt es 

teilweise lange Wartezeiten bis man einen Termin bekommt. Falls ihr in der Golden 

Week (da habt ihr frei) verreisen wollt ist es von Vorteil, wenn man all diese Hürden 

schon hinter sich hat. Wie ihr einen Termin bekommt steht im Student Guide von der 

Tongji (ich musste entweder eine App runterladen oder habe den Termin direkt über 

die Internetseite gebucht). Hier noch ein Tipp: man kann sich die Resultate der 

Medical Examination auch zur Tongji schicken lassen (dann muss man nicht extra 

wieder in die Stadt fahren). Einfach die Adresse von international Office der Tongji 

angeben und euren Namen noch zusätzlich mit drauf. 

4.2 Krankenversicherung 

Von der Tongji bekommt man eine Krankenversicherung, die aber nur in seltenen 

Fällen greift, deshalb ist es Empfehlenswert sich in Deutschland eine 

Auslandskrankenversicherung zu besorgen. 

4.3 Residence Permit 

Nachdem ihr alle Hürden, wie Einschreiben und Medical Examination überstanden 

habt müsst ihr die Residence Permit beantragen. Das nächstgelegene Büro des 

Amts ist im Student Guide beschrieben. 

Nehmt wieder von allem Kopien mit und achtet darauf, dass das Datum eurer 

Immatrikulationsbescheinigung stimmt. 

4.4 Kurse 

Falls ihr den Double-Degree macht müsst ihr eh alle Kurse wählen. Aber wenn ihr 

nur ein Auslandssemester macht könnt ihr euch die Kurse aussuchen. Meine 

Empfehlung ist es, die Kurse so zu wählen, dass ihr vielleicht Montag oder Freitag 

frei habt, da sich dann das Wochenende lohnt um kleinere Reisen in der Umgebung 

zu machen. Auch die Blockveranstaltungen sind dafür geeignet. Ansonsten nehmt 

was sich interessant anhört. 



4.5 Feiern gehen 

Jetzt kommen wir zu einem großen Vorteil als Europäer in China zu sein. Wenn ihr 

Kontakt zu „Promotern“ habt, könnt ihr kostenlos feiern gehen. Aber HALT! Nicht 

NUR kostenlos feiern, sondern auch kostenlos trinken! Ihr habt richtig gelesen, die 

Getränke sind umsonst. Der Hintergrund ist einfach. Wenn in einem Club viele 

Europäer feiern, macht das den Club attraktiv für reiche Chinesen. Und vermutlich 

auch der Fakt, dass wir viel Alkohol trinken können und dann hart abfeiern :D . Hier 

die WeChat-ID von den wichtigsten Promotern: 

 elva1587  Elva ist für die meisten Shanghaier Clubs verantwortlich 

 HEPEIYUAN1120  Penny ist die Promoterin vom Mansion, einem 

Underground Club, der ein wenig abgedreht ist 

Es gibt noch einige andere, aber das sind die wichtigsten beiden. Schreibt ihnen, 

dass ihr Studenten an der Tongji seid und aus Deutschland kommt, sie laden euch 

dann in die Entsprechenden Partygruppen ein 

4.6  Alipay 

Kommen wir nun nach WeChat zu den zwei wichtigsten Apps in China, die erste App 

ist Alipay. 

Diese App ist eine Art Banking App, mit dieser Verknüpft man seine chinesische 

Bankkarte und kann dann in so gut wie jedem Shop/ Restaurant etc. bezahlen. Keine 

Angst, das ist vollkommen sicher und erleichtert den Alltag enorm! Ich war am 

Anfang auch skeptisch und habe erst nach einem halben Jahr angefangen Alipay zu 

nutzen, aber einmal angefangen will man es nicht mehr missen!!! 

Neben der Bezahl-funktion kann man auch noch Essen oder auch Taxis bestellen 

(DIDI-Taxi) und gleich bezahlen. Vor allem das Bestellen von Essen öffnet euch neue 

kulinarische Möglichkeiten und bringt euch auf ein neues Level der Bequemlichkeit! 

Diese Funktionen lasst ihr euch auch am besten von eurem Studybuddy erklären, da 

die App nur auf Chinesisch ist, was man aber schnell raus hat ohne die Sprache zu 

sprechen 

4.7 Taobao 

Sobald ihr Alipay habt könnt ihr euer Taobao-Konto eröffnen. Ihr benötigt unbedingt 

Alipay hierfür, sonst könnt ihr nicht bezahlen. 



Das lässt ihr euch auch gleich mit dem Alipay-Konto von eurem Studybuddy 

einrichten, das beides dauert dann ca. 10 min (wenn man es alleine versucht kann 

es wegen der Sprachbarriere locker mal 2 h verplämpern). 

Taobao ist wie Amazon, nur mit wesentlich mehr Produkten, preiswerter und auch 

mit Fake-Artikeln, welche nicht immer schlecht sind ;) 

Wenn ihr auf Nummer sichergehen wollt, dass ihr keine Fake-Ware bekommt, dann 

müsst ihr auf den Taobao internen Marketplace TMall wechseln, welcher nur eine Art 

Trusted-Shops beinhaltet. 

Wie man das ganze bedient lasst ihr euch auch von eurem Studybuddy oder einem 

chinesischen Kommilitonen erklären.  

Kurzfassung: Das richtige Produkt finden Größe oder Spezifikation auswählen (bei 

Klamotten am Anfang lieber etwas größer, ich hatte normal M und habe teilweise 

XXL benötigt)  solange unten rechts auf Rot drücken bis der Sicherheitscode 

abgefragt wird  diesen eingeben  nach 1-5 Tagen könnt ihr euch an eurem 

Taobao-Paket erfreuen!! 

Das Ganze wird an eine der 3 Paketstationen auf dem Campus geliefert. Ihr 

bekommt dann eine SMS (wieder nur auf Chinesisch), die zeigt ihr einfach 

irgendeinem chinesischen Studenten auf dem Campus und er sagt euch wo ihr 

hinmüsst oder nimmt euch gleich mit, da sie meist selbst auf dem Weg zu einer der 

Stationen sind :D 

Nach ein paar Bestellungen wisst ihr auch wie die SMS der jeweiligen Paketstation 

aussieht und braucht keine Hilfe mehr ;) 

Alleine wegen Taobao lohnt es sich ein chinesisches Konto und Alipay zu eröffnen, 

man kann sich gar nicht vorstellen wie wichtig und enorm hilfreich das ist, bevor man 

nicht in China ist! Glaubt uns!!! 

 

 

 

 

 

 



5 Double-Degree 

Der DD unterscheidet sich nicht viel vom Non-Degree Programm, außer dass ihr alle 

Vorlesungen besuchen müsst und euch am Ende vom Semester langsam um ein 

Praktikum kümmern müsst. 

Das ist aber nicht stressig, außer ihr macht euch Stress! Es ist auf jeden Fall 

empfehlenswert da man hier in Shanghai in recht gute Firmen kommt, auch wenn 

man nicht der Überflieger auf dem Notenblatt ist! Es hilft hier ganz einfach, dass man 

aus Europa kommt. Das hört sich bisschen komisch an, aber ihr werdet sehr schnell 

feststellen, dass ihr in China einen bestimmten Status habt und euch Fähigkeiten 

nachgesagt werden, obwohl ihr nichts gemacht habt. Daran kann man sich echt 

gewöhnen! :) 

Und nebenbei macht sich ein halbes Jahr Arbeitserfahrung im Ausland, insb. China, 

bestimmt nicht schlecht im Lebenslauf! 

5.1 Wie komme ich an einem Praktikumsplatz? 

Es wird das ganze Semester ein Lunchbox-Talk angeboten. Hier kommen Firmen 

einmal die Woche während der Mittagspause an die Tongji und stellen sich vor. Die 

meisten bieten auch Praktika an. Das ist sehr empfehlenswert von Anfang an zu 

nutzen, die Chance ein Praktikum zu ergattern ist sehr hoch und nahezu kein 

Aufwand! Außerdem hilft es auch über den Tellerrand hinaus zu blicken und zeigen 

einige Branchen auf die man vielleicht nicht auf dem eigenen Schirm hat. 

Weiterhin ist eine Job-Fair im November, zu dieser wurde ein Shuttlebus von der 

Tongji organisiert. Auf dieser Messe sind deutsche Unternehmen die in China und 

vor allem Shanghai eine Niederlassung haben. Diese suchen eigentlich 

Studienabgänger, aber man kann dort gut Kontakte zu den HR-Departments knüpfen. 

Achtung: Nehmt genügend Ausgedruckte Lebensläufe mit!!! 

(Die Erfahrung zeigt, ohne ist das ganze bisschen Sinnlos) 

Dann gibt es noch einige Online-Portale bei denen viele deutsche Firmen Praktika 

inserieren. Diese findet ihr auf der CDHAW Seite. 

Zu guter Letzt hilft es auch direkt bei den Firmen anzufragen, vor allem telefonisch. 

Einige unserer Kommilitonen konnten hierdurch u.a. Praktika bei BMW bekommen, 

obwohl BMW offiziell keine ausländischen Praktikanten einstellt (zumindest in 

Shanghai 2017). 



5.2 Das Praktikum 

Das Praktikum ist eine gute Möglichkeit nach der Zeit in Jiading endlich in die City zu 

ziehen, das kommt natürlich darauf an wo eure Firma ist. Es kann sich aber rentieren 

einen Arbeitsweg von 1 oder 1,5 Stunden auf sich zu nehmen um zentral zu wohnen.  

Die Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 8 Stunden am Tag. Die meisten Firmen haben 

eine feste Arbeitszeit, nicht wie in Deutschland wo eine Gleitzeitregelung für 

Ingenieure der Standard ist. 

Die Vergütung ist auch sehr unterschiedlich. Normalerweise verdienen Praktikanten 

in China nichts, so vor allem eure chinesischen Kommilitonen. Bei den 

Internationalen Studenten ist die Spanne von 0 bis 9000 RMB, wobei an der Spitze 

Porsche liegt. Das hängt aber auch ganz von eurem Verhandlungsgeschickt ab. 

Zu eurem Lohn kommen je nach Unternehmen noch eine bezahlte Wohnung, 

kostenloses Mittagessen, Shuttle-Bus transfere zur Firma hinzu, Das ist jedoch sehr 

unterschiedlich. 

Im Großen und Ganzen kann man sagen, dass man von seinem Praktikumsgehalt 

ein Zimmer in einem Shared-Apartment in der Stadt bezahlen kann und evtl noch ein 

wenig über hat (außer man bekommt eine Stelle bei Porsche, dann kann das Leben 

beginnen! :D) 

Die Stellen die unsere Kommilitonen angetreten haben sind so unterschiedlich wie 

der bunte Haufen an Leuten den ihr an der CDHAW kennenlernen werdet. Diese 

gehen von Fertigungsplaner zum Einkauf ins Marketing (teilweise auch Messen 

Planung) in den Sales, der HR bis hin zur Unternehmensberatung für ausländische 

Firmen zum Eintritt in den chinesischen Markt! 

 

  



Nützliche Infos zum Leben in Shanghai (ANHNANG) 

 

1. Flugticket nach China 

 

http://www.kaytrip.com/flight 

Kaiyuan ist das größte chinesische Reiseunternehmen in DE, hat mehrjährige 

Geschäfte mit Air China, Luft Hansa und anderen Airlines für die Linie zw. DE/CN. 

Deshalb bietet er Sondertarife für die Flüge zw. DE & CN. 

 

Vorteile:  - günstige Preise 

- 2 check-in Gepäcke mit je 23kg, 1 Handgepäck mit 8 kg 

 

  

 

Abflug Stadt (in English) 

 
Ziel Stadt (in English) 

 

Abflug Datum / zurück Datum 

 
Erwachsene / Kinder / klein Baby 

 Kabine Klasse Auswahl, beginnt mit Economy-

Klasse; dann business-class, dann 

Studententicket. In meisten Fälle sind die 

Studententickets nicht günstiger als die normale 

economy class tickets. Kann man bei beiden 

probieren. 

                              

 

 

Flug suchen   dann öffnet es 

ein neue Fenster 

 

http://www.kaytrip.com/flight


 

Oder direkt auf folgenden Link, dann kann man die obigen Vorgänge sparen (bin 

nicht sicher wie lange der Link funktioniert): 

https://kaiyuan.airquest.com/aq4/jsp/c/amadeus2/Aqtionbooker.jsp;jsessionid=D145B

17F18699B1EFDFA565BE6DE2ADA?localeCountry=DE&localeLanguage=de 

 

 

 

Man kann hier die 

deutsche Sprache 

auswählen.  

Hier immer +/- 3 Tage 

auswählen, dann 

bekommt man danach 

eine Preismatrix mit 

möglichen Datum-

Kombinationen 

Man kann hier 

Angebote eingrenzen, 

z.B. Flug mit 0 Stopp 

(direkter Flug) oder 1 

Stopp 

https://kaiyuan.airquest.com/aq4/jsp/c/amadeus2/Aqtionbooker.jsp;jsessionid=D145B17F18699B1EFDFA565BE6DE2ADA?localeCountry=DE&localeLanguage=de
https://kaiyuan.airquest.com/aq4/jsp/c/amadeus2/Aqtionbooker.jsp;jsessionid=D145B17F18699B1EFDFA565BE6DE2ADA?localeCountry=DE&localeLanguage=de


Man kann das Flugticket direkt auf der Webseite online buchen, aber anrufen am 

besten die Hotline mal. Weil es manchmal Sonderangebote gibt, wie z.B. Flugtickets 

mit ICE noch günstiger als die ohne ICE sind.  (Die Hotline spricht entweder English 

oder Chinesisch). 

Hotline Tel.Nr. (steht auf der Homepage):    

Website um zu checken, welche Sitzplatz gut ist, dann kann man bestimmten 

Sitzplatz frühzeitig reservieren: https://www.seatguru.com/ 

 

2. einige Tipps: 

1) Städte in der Nähe von Shanghai, die empfehlungswert sind: Hangzhou, 

Suzhou, Nanjing, Wuzhen, Huang Shan (Berge), Qian Dao Lake (See), 

ZhouZhuang,  

 

2) Einige deutsch-/englischsprachige Website aber fürs Shanghai-life, darauf die 

Ausländer in Shanghai die Infos und Erfahrungen umtauschen: 

Deutsch: http://www.schanghaiforum.com/ 

    http://www.schanghai.com/ 

dazugehörige Forum: http://www.schanghai.com/?p=forum 

 

English  http://www.shanghaiexpat.com/phpbbforum/ 

http://www.smartshanghai.com/ 

 

3. Nützliche App 

1) China air qualitly 

 (in Winter ist die Luftqualität in Shanghai manchmal sehr schlecht, bei dem 

Index höher als 200, bleibt man am besten zu Hause, oder tragt Mundschutz 

auf der Straße.) 

https://www.seatguru.com/
http://www.schanghaiforum.com/
http://www.schanghai.com/
http://www.schanghai.com/?p=forum
http://www.shanghaiexpat.com/phpbbforum/
http://www.smartshanghai.com/


 

 

2) Shanghai Metro (oder alternativ: Explore Shanghai Metro Map (blaues 

appzeichen) 

Dieser ist die offizielle App von Shanghai Urban. 

  

 

 

 

 



3) Baidu Map  

Google relevante Sachen funktionieren nicht in China, nämlich auch Google 

Map. Es gibt eine Alternative von Map App 

  

 

4) Wechat 

Chinesische WhatsApp. Alle Leute benutzen WeChat in China. Sehr 

funktionale App. Zwischen 2 WeChat kann sowohl telefonieren als auch viedo-

call machen. Anrufs Qualität ist signifikant besser als WhatsApp. WeChat 

kann mit den meisten chinesischen Banken verbinden, damit man bei jedem 

Zahlungsvorgang benachrichtigt durch ein WeChat-Message. USW. 



 

 

5) Alipay 

Chinesische PayPal. Produkt von Alibaba. Kann man damit fast alles bezahlen. 

Darauf direkt Handy Guthaben aufladen. Taxi bezahlen, in Restaurant Essen 

bezahlen, in Supermarkt beim Einkauf bezahlen. USW. 

 

 

 

 



6) Dehelper 

Best chinesisch-Deutsch Wörterbuch. Man kann natürlich auch LEO benutzen 

 

7) Youku 

Youtube funktioniert nicht China.  

 

 

 



8) Currency convertor 

Keine besondere Empfehlung 

 

9) Ctrip 

Größe Traval-Agency in China. Kann man verschiedene Arten von Reisen, 

Hotels, Flug, Zug usw. buchen. Hier haben wir alle unsere Reise gebucht, wie 

z.B. Flüge, Züge und selten auch Hotels 

 

 



10) Qunar 

Chinesische größte Flugticket- Preis-Suchmaschine. Kann man direkt darauf 

Flugticket buchen. Aber unbedingt auf die Bewertung einzelner Agentur 

aufpassen! 

 

 

 

11)VPN 

Am besten funktioniert hat bei uns: ExpressVPN (grünes Symbol), TurboVPN und 

SuperVPN (alle kostenlos) 

 

12)MAPS.ME Karte 

Offline Karten zum Herunterladen. Vor allem Vorteilhaft, wenn man mal außerhalb 

Chinas reist oder in Internetschwache Regionen! 

 

13)Booking.com 

Hier haben wir eigentlich alle unsere Hotels und Hostels gebucht, egal wo in China.  



So das waren die wichtigsten Insiderinformationen von unserer Seite. Habt viel Spaß 

in China, genießt die Zeit und nutzt die Zeit auch zum Reisen. Ansonsten wenn ihr 

mal nicht weiterwisst, fragt euren StuddyBuddy, oder einfach einen Chinesen am 

Campus. 

 

(Foto: Christopher Gruhle) 


